
Things I never noticed

Things I never noticed
... Kapitel 8 wartet auf die Freischaltung~

Von Soulpaper

Kapitel 3: Die Wahrheit rückt näher

Hallo!!!
*euch knuddel*
Aww~ ich danke euch für eure tollen KommentareXD
Hab mich echt gefreut...
*smile*
Tut mir leid das ihr so lange warten musstet!
Wir sind nämlich umgezogen. Vorher hatte ich keine Zeit mehr weiter zu schreiben und
dann als ich den Umzug endlich hinter mir hatte musste ich noch warten weil das Internet
noch nicht umgestellt war...
Das hat ganz schön lange gedauert!
*verbeug*
Gomen!
Hoffe ihr seid nicht böse!!!

~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
Die Wahrheit rückt näher
Shopping-Tour a la Sasuke

Bereits am frühen Morgen wurde die Blauhaarige durch ein lautes Klopfen an ihrer
Tür aus dem Schlaf gerissen. Letzte Nacht hatte sie nicht wirklich gut schlafen können.
Die ganze Zeit musste sie an Narutos Worte denken. Langsam richtete sich Hinata auf
und rieb sich erst einmal die Augen. Dann blickte sie noch müde zur Tür, an der immer
noch wie wild geklopft wurde. „Hinata! Wach endlich auf.“, drang eine Stimme von
außen zu ihr. Die Hyuuga war sich sicher, dass es ihr Cousin war, der gerade vor der
Tür die Geduld verlor. Immer noch verschlafen stand Hinata dann schließlich doch auf
und lief zur Tür. Als sie diese öffnete wurde sie zuerst durch das helle Licht, das nun
von außen in ihr Zimmer drang, geblendet, doch das änderte sich schnell.
Noch bevor sie überhaupt etwas realisieren konnte, wurde Sasuke von Neji in ihr
Zimmer gedrückt. Sie musste ein paar Schritte zurückgehen, um nicht umzufallen.
„Deine Schicht hat schon seit einer halben Stunden angefangen, Hinata!“ meinte Neji
wütend.
Die Besagte schaute an dem Uchiha vorbei, um ihren Cousin sehen zu können.
„Oh… das tut mir leid, Bruder!“ meinte sie leise daraufhin.
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Neji seufzte genervt. „Wie auch immer...“, begann er, „denk dran, dass du heute mit
ihm einkaufen gehst! Tsunade hat uns extra Geld gegeben, damit wir ihm neue
Klamotten kaufen. Vergiss es ja nicht! Das Geld liegt auf dem Tisch in der Küche.“ Neji
drehte sich um und ging Richtung Ausgang.
Ein paar Sekunden blieb Hinata noch so stehen, bevor sie dann zum Fenster ging und
die Rollläden hochzog. Die Sonne war bereits vollständig am Himmel zu sehen und
schien in ihr Gesicht.
Als die Blauhaarige sich umdrehte, bemerkte sie, dass Sasuke, der ja immer noch in
ihrem Zimmer stand, sie verdutzt ansah. Als sie daraufhin an sich runterblickte, stieg
ihr die Röte ins Gesicht. Sie war gerade eben erst aufgestanden und hatte noch ihr
Nachthemd an. Sofort schrie sie auf „Aaahhhh!“, schob den Schwarzhaarigen aus
ihrem Zimmer und knallte ihm die Tür vor der Nase zu. Hinata lehnte sich gegen die
Tür und atmete erleichtert aus. „W-warte bitte kurz, Sa-suke-kun! I-ich bin gleich f-
fertig.“, brachte sie gerade noch so stotternd wie immer heraus. //Wie peinlich!// Mit
knallrotem Kopf zog die Hyuuga ihre normalen gewöhnlichen Trainingsklamotten an
und machte sich mit einer Bürste ihre zerzausten Haare zurecht, bevor sie sich in den
Flur zu Sasuke begab, der sich dort neben ihrer Tür an die Wand gelehnt hatte und
geduldig wartete. Zusammen gingen sie in die Küche und frühstückten erst mal. Die
ganze Zeit hatten sie kein Wort miteinander geredet. Sie wusste ja, dass Sasuke kein
gesprächiger Typ war und sie wollte ihm auch nicht irgendwie auf die Nerven gehen.
Worüber sie mit ihm reden sollte wusste sie erst recht nicht.
Nach dem gemeinsamen Frühstück machten sich beide auf den Weg zu einem
Kleidergeschäft und auch währenddessen ging die peinliche Stille weiter. Aber nicht
nur das, Hinata musste andauernd an heute morgen denken. Sasuke würde sich
bestimmt innerlich darüber schlapp lachen wie blöd sie heute Morgen aussah! Oder er
würde denken das sie total bekloppt sein musste! Beide Vorstellungen waren gleich
schlecht für die Blauhaarige.
Total in ihren Gedanken versunken sah sie auf den Boden und lief einfach weiter
gerade aus, bis sie plötzlich Sasukes Stimme vernahm.
„Hinata!“ kam es von dem Uchiha.
Als sich die Hyuuga jedoch in seine Richtung blickte, war kein Sasuke zu sehen. Leichte
Panik überkam sie. Gerade eben hatte sie ihn doch noch gehört… wo war er denn
jetzt auf einmal? Er konnte sich ja schlecht in Luft aufgelöst haben... oder?
Verdutzt schaute sie sich um und konnte ihn schließlich etwas weiter hinten erblicken.
Verwundert drehte sie sich um. Warum er wohl stehen geblieben war? Ohne
Umschweife deutete der Uchiha auf den Laden vor dem er stand.
Er war vor dem Laden, in den Hinata eigentlich gehen wollte, stehen geblieben!
„Oh... ähm, … ja… lass uns reingehen!“ meinte sie nur und lief an Sasuke vorbei in den
Laden rein. Sie war tatsächlich daran vorbeigelaufen ohne es zu merken! Das Hinata
so unaufmerksam war, wurde ihr erst jetzt richtig bewusst. Ihr war das alles nun nur
noch mehr als peinlich. Wer läuft denn schon an dem Geschäft vorbei, in das er
eigentlich rein wollte!?!
Immer mehr machte sich die Hyuuga Gedanken darüber, was er wohl über sie dachte.
Eigentlich konnte es ihr ja recht egal sein. Der Typ, der sich immer darum sorgte, war
sie eigentlich auch nicht, aber diesmal hatte sie sich nun wirklich total lächerlich
gemacht!
Ein leiser Seufzer wich über ihre Lippen, bevor sie sich auch etwas umsah. Sie wollte
nichts mehr als den Tag so schnell wie möglich hinter sich zu bringen.
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Es hatte nicht lange gedauert bis Sasuke ein paar Klamotten gefunden hatte. So
kamen sie schließlich auch wieder beim Hyuuga Anwesen an. Darüber war die
Blauhaarige schon ein wenig erleichtert. Normalerweise hatte sie sich Shoppen immer
lustig vorgestellt… zumindest war es bei Sakura und ihr immer so gewesen, aber das
heute konnte man eher einen ‚sich-gegenseitig-anschweig-Spaziergang’ nennen. Na ja,
schließlich war er ja ein Junge! Und nicht irgendein Junge, nein, es handelte sich um
Sasuke Uchiha! Das machte das Ganze vermutlich noch schlimmer...
Was Hinata nun durch den Kopf schoss, war die Frage was sie nun machen sollten???
Den Rest des Tages malte sie sich so aus, dass sie beide in ihrem Zimmer sitzen und
sich weiter anschweigen würden. Was anderes konnte sie sich nicht vorstellen!
Nachdem Sasuke seine neuen Sachen angezogen hatte und beide sich in ihrem
Zimmer befanden, klopfte Hinatas kleine Schwester an ihre Tür.
„Ja?“ kam es von der Blauhaarigen.
„Vater will dich sehen, du sollst sofort in sein Büro kommen...“, teilte ihr Hanabi mit.
Die Hyuuga hatte kein gutes Gefühl dabei. Sie mochte es nicht mit ihrem Vater alleine
reden zu müssen, aber sie hoffte, dass er diesmal nicht zu streng sein würde wenn
Sasuke dabei ist. Also gingen beide wie bereits gesagt zum Büro von Hiashi. Die Tür
stand schon weit offen, so dass man sehen konnte wie Hiashi in seinem Stuhl saß und
zur Tür starrte.
„Du wolltest mich sprechen?“ fragte Hinata leise.
Für einen kurzen Moment sagte er erst mal nichts, sondern musterte stattdessen die
beiden mit einem skeptischen Blick. Ihm schien es nicht wirklich zu passen, dass
Sasuke auch dabei war, genauso wie die Blauhaarige vermutet hatte.
„Ja, Hinata, wie ich gehört habe sind deine Missionsergebnisse des letzten Monats
extrem schlecht verlaufen! Das wiederum zeigt mir, dass du dich viel zu sehr mit
anderen Dingen beschäftigst als mit dem Training... ich habe es dir schon ein Dutzend
Mal gesagt, dass du täglich mit Neji trainieren sollst!“ Am Anfang des Satzes klang
Hiashi nach ziemlich ruhig, doch schließlich verkrampfte sich seine Stimme immer
mehr und man konnte deutlich die Wut in seinen Worten spüren.
„Aber ich trainiere jeden Tag in meinem Team und…“ versuchte Hinata sich zu
verteidigen.
„Das reicht aber nicht, Hinata!“, Hiashi machte eine kurze Pause, lehnte sich zurück in
seinen Sessel und verschränkte stur seine Arme vor der Brust, „Wenn du schon so gut
wie nichts kannst, dann solltest du dich doch wenigstens etwas bemühen. Du musst
alles geben, damit du überhaupt etwas erreichen kannst... Als Nachfolgerin des
Oberhaupts der Familie kommst du nicht mal annähernd in Frage, also mach was,
damit du wenigstens zu etwas zu gebrauchen bist.“ meinte er schließlich und schickte
beide mit einer leichten Handbewegung hinaus.
An Hinatas Gesichtsausdruck sah man, wie entsetzt und traurig sie gleichzeitig war.
Trotzdem verstummte sie. Sie wusste, dass es wenig Sinn machen würde noch weiter
zu diskutieren, denn damit würde sie nur erreichen, dass ihr Vater noch mehr auf ihr
rumhackte. Ihr Blick fiel auf den Boden. Ohne ein weiteres Wort verließ sie das
Zimmer und lief raus in den Garten. Nun wäre es ihr wieder lieber, wenn Sasuke nicht
hier wäre!
Die Blauhaarige blieb vor einem großem Baum stehen, der prachtvoll den Garten
schmückte, Sasuke den Rücken gekehrt. //Wieso?// fragte sie sich //Warum bin ich so
schwach?// Sie drehte leicht ihren Kopf und blickte sie auf ihren Oberarm, der von
dem Schmerz der Wunde noch immer ein wenig ziepte.
Plötzlich vernahm sie die Stimme ihres Cousins, der ebenfalls in den Garten
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gekommen war. „Hey Hinata!“ Die Besagte drehte sich um. Sasuke der weiter weg von
Hinata als von Neji stand, beobachtete das geschehen nur still und wie immer ohne
jegliche Gefühlsregung in seinem Gesicht. Die Hyuuga sah Neji neugierig an und
fragte sich was er von ihr wollte!?! Ob ihr Vater ihn geschickt hatte, um gleich mit ihr
zu Trainieren?
Nachdem Neji eine kurze Pause gemacht hatte redete er weiter „Sag mir was wirklich
an deinem Arm passiert ist! ... Ich bin doch nicht blöd! Du hast dich sicher nicht
irgendwo geschnitten.“ Hinata schwieg. Was sollte sie jetzt erzählen? Sie wollte nicht
schon wieder ihre Schwäche zeigen. Nachdenklich fiel ihr Blick auf ihren Arm.
Neji wurde deutlich wütender je länger Hinata zögerte. Auf einmal schritt er auf
Hinata zu und packte sie am Arm. „Sag es mir!“ beharrte er weiterhin darauf.
Hinata zuckte zusammen. Neji war nicht gerade sanft. Der Schmerz in ihrem Oberarm
wurde schlimmer und sie merkte, dass die Wunde wieder aufgeplatzt war und stark
blutete. „Bruder, d-du tust mir w-weh!“ Sie hatte die Augen zusammengekniffen und
versuchte den Schmerz zu verdrängen, doch Neji ließ nicht locker. Die Hyuuga hielt es
nicht mehr aus! Wieso war immer sie es, die so verletzt wurde obgleich seelisch oder
körperlich? Nein, sie hatte genug! Das ließ sie nicht mehr mit sich machen!
Schlagartig öffnete Hinata ihre Augen, sammelte Kraft in ihrer Hand und stieß Neji
mit voller Wucht von sich weg. „Hör auf!“, schrie sie dabei und taumelte einige
Schritte zurück, wobei sie ihren Knöchel an einer Wurzel des Baumes anschlug und
zusammensackte. Neji der auf ihre Reaktion ganz und gar nicht gefasst war, hatte aus
Schreck Hinatas Arm losgelassen und starrte sie nur noch kalt an.

~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*
Nächstes Kapitel

Im Krankenhaus
Woher weiß er das?

~Nun verstand sie die Welt nicht mehr, verdutzt schüttelte sie ihren Kopf und versuchte
sich einzureden das dass alles nur ein Traum sein konnte.~

~//Peinlich, Peinlich, Peinlich, Peinlich, Peinlich, Peinlich...// schwebte ihr im Kopf herum.
Am liebsten würde sie nun im Erdboden versinken.~

~ Shizune seufzte erneut und wiedersprach „Aber was ist wenn Sasuke Uchiha das
gemacht hat?!? Das könnte jederzeit wieder passieren...“~

~ Hinata legte beide Hände gefaltet auf ihren Schoß, blickte auf den Boden und
murmelte leise aber dennoch verständlich „...danke...“~
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